
 
 

 
 
Kolloquium zum Thema 
"Marke Deutschland" 
 
 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Athen veranstaltet gemeinsam mit der Union der 
griechischen Presseattach¯s (ȺɁȷɇ) am Donnerstag den 12. November, 18:00- 21:00 Uhr im 
Amphitheater der Theocharakis-Stiftung (9, Vas. Sofias & Merlin) ein Kolloquium zum Thema ĂMarke 
Deutschlandñ.  
Die Veranstaltung wird vom Staatssekretªr beim griechischen Ministerprªsidenten und 
Regierungssprecher Jorgos Petalotis erºffnet. Unter Beteiligung von Experten aus Deutschland und 
Griechenland wird diskutiert, wie sich das Deutschlandbild 60 Jahre nach der Gr¿ndung und 20 Jahre nach 
dem Mauerfall geªndert hat, welche Faktoren dieses Bild jeweils beeinflusst haben und welche Instrumente 
eingesetzt wurden. Thematisiert wird in diesem Zusammenhang auch die Migration und Integration von 
Auslªndern und deren Auswirkung auf das Bild einer Nation. F¿r Simultandolmetschung (Griechisch und 
Deutsch) ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. (Anlage: Ausf¿hrliches Programm) 
 

 
 

Papandreou in der Downing Street 
Premier- und AuÇenminister Jorgos Papandreou, begleitet 
vom stellvertretenden AuÇenminister Dimitris Droutsas, 
hat am vorigen Samstag einen offiziellen Besuch in 
London abgestattet. Dort traf er sich mit seinem britischen 
Amtskollegen Gordon Brown sowie mit dem 
Staatssekretªr f¿r Auswªrtige und Commonwealth-
Angelegenheiten, David Miliband. Im Anschluss an ihre 
Gesprªche im Rahmen der Tagung des Europªischen 
Rates am 29. und 30. Oktober, haben sich die beiden 
Staatsmªnner primªr mit den notwendigen MaÇnahmen 
zur Bekªmpfung der Wirtschaftskrise und des 
Klimawandels befasst. AuÇerdem haben sie die neuesten 
Entwicklungen in Zypern und auf dem Balkan, als auch in 
Iran und Afghanistan diskutiert. Nach dem 45minutigen 
Treffen erklªrte Papandreou gegen¿ber der Presse, dass 
in vielen Bereichen eine ¦bereinstimmung festgestellt 
worden sei. Was Zypern betrifft, betonte Papandreou, 
dass die laufenden Gesprªche ohne Druck von auÇen zu 
einem positiven Ergebnis f¿hren kºnnten. Zudem zeigte er 
sich besorgt ¿ber die Lage in Afghanistan und die Gefahr einer weiteren Zunahme von Einwanderern aus 
den betroffenen Regionen. SchlieÇlich ªuÇerte er den Wunsch, dass die Vereinten Nationen dieselbe 
vermittelnde Rolle f¿r die Beilegung des Namensstreits mit der ehemaligen jugoslawischen Republik 
Mazedonien einnehmen w¿rden, wie gegenwªrtig im Atomstreit mit dem Iran. (So.K.).      
 

UN-Generalsekretªr in Athen beim Forum f¿r Migration und Entwicklung 
Das 3. Internationale Forum f¿r Migration und Entwicklung (GFMD) findet dieses Jahr von 2. bis 5. November 
in der Athener Megaron Moussikis statt, mit der Beteiligung von Vertretern der UN-Mitgliedstaaten. Beim 
Internationalen Forum f¿r Migration und Entwicklung handelt es sich um einen freiwilligen, inoffiziellen und 
nicht verbindlichen Dialog dar¿ber, wie die Einwanderungsstrºme die Entwicklung eines Landes 
beeinflussen. Das Forum ist die Verwirklichung einer Idee von Kofi Annan, dem ehemaligen UN-
Generalsekretªr, und sein Titel f¿r dieses Jahr lautet: ĂDie Integrierung der Einwanderungspolitik in 
Entwicklungsstrategien zum Gemeinwohlñ. Im Mittelpunkt des Dialogs stehen die Ursachen f¿r Migration, die 
Beziehungen der Migranten zum Arbeitsmarkt sowie die EU-Einwanderungspolitik. Das Forum wird unter der 
Schirmherrschaft des griechischen Innenministeriums durchgef¿hrt; Vorsitzender ist der ber¿hmte 
griechische Regisseur, Kostas Gavras, der in seiner Rede am Erºffnungstag die Migration als eine Tragºdie 
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bezeichnet hat. Dem Forum hat am 3. November auch 
UN-Generalsekretªr Ban Ki-Moon beigewohnt, der 
einen zweitªgigen Besuch in Athen abgestattet hat, 
den ersten offiziellen Besuch eines UN-
Generalsekretªrs in Griechenland.   
 

In seiner Rede hat sich Premierminister Papandreou 
vor den Teilnehmern des Forums, dem UN-
Generalsekretªr und dem Prªsidenten der 
Hellenischen Republik, Karolos Papoulias, dazu 
verpflichtet, die neuen MaÇnahmen zur Eingliederung 
der Einwanderer in die griechische Gesellschaft zu 
fºrdern. In diesem Rahmen hat er darauf verwiesen, 
die griechische Staatsb¿rgerschaft werde den 
Migranten der Ăzweiten Generationñ gewªhrt, die 
Asylpolitik revidiert und denjenigen Einwanderern, die 
sich in Griechenland jahrelang aufhalten, das 
Wahlrecht in den Kommunalwahlen anerkannt. 
Papandreou hat auÇerdem die festgelegte griechische 
Position wiederholt, das Problem der illegalen 
Migration betreffe die ganze EU. Nicht zuletzt sei die 
Rolle der Einwanderer f¿r die Unterst¿tzung der 
Landwirtschaft, des Bausektors, und des Tourismus 
ausschlaggebend, so Papandreou. 
Seinerseits hat UN-Generalsekretªr in seiner Rede 
den Beitrag des Forums zur Debatte ¿ber die 
Bekªmpfung von Armut und Ungleichheit und zum 
Erreichen der Millennium-Entwicklungsziele 
hervorgehoben. Hinzugef¿gt hat er, dass das 
dringende Handeln wegen drei Herausforderungen 
unausweichlich wird: der Wirtschaftskrise, des 
Klimawandels und des Menschenhandels. 
 

Nachdem UN-Generalsekretªr und Premierminister 
der festlichen Veranstaltung im Megaron Moussikis 
beigewohnt hatten, besprachen sie in ihrem Treffen 
das Problem der illegalen Migration, die 
Wirtschaftskrise und den Klimawandel. Auf der 
Agenda der Gesprªche standen zudem der 
Namensstreit mit der Ehemaligen Jugoslawischen 
Republik Mazedonien (FYROM) und die Zypernfrage. 
In Bezug auf den Namensstreit mit FYROM hat der 
UN-Generalsekretªr auf die Bereitschaft des UNO-
Beauftragten, Matthew Niemitz, verwiesen, den Dialog 
zwischen Athen und Skopje wiederaufzunehmen; was 
die Zypernfrage betrifft, brachte Ban Ki-Moon seine 
Hoffnung zum Ausdruck, dass die zur Zeit gef¿hrten 
Verhandlungen erfolgreich sein w¿rden. (Chr.Chr.) 

   

 
 

Regierung bekrªftigt Prinzip der ĂUmverteilung und Solidaritªtñ 
Die Regierung gab am Dienstag nach einer Sitzung des Ministerrates bekannt, 
dass sie dabei sei, ihre eingegangenen Verpflichtungen im Eiltempo zu erf¿llen. 
Der Vorsatz, den Staat mit einer Ăoffenen Regierungñ auszutauschen sei bereits in 
vollem Gange. Das erste Mal seit der Wiederherstellung der Demokratie erfolge ein 
rationalisierender Eingriff in die Regierungsstrukturen des Landes. Themen der 
Ministerratssitzung waren finanzielle Sonderleistungen gewinnbringender 
Unternehmen, die Besteuerung groÇen Immobilienbesitzes und finanzielle 
Unterst¿tzung sozial schwacher Bevºlkerungsgruppen. Premier Papandreou stellte 
fest, dass dieser erste Gesetzentwurf vom Prinzip der ĂUmverteilung und 
Solidaritªtñ geprªgt sei. Vor allem sei dieser Gesetzentwurf Ăfiskalisch neutralñ, das 
heiÇt, dass der Staat mit den Ausgaben nicht belastet w¿rde. (GZ)  

Minister f¿r Wirtschaft und Finanzen 
 Jorgos Papakonstantinou 
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Plªne zur Umgestaltung Athens erºrtert 
Die Ministerin f¿r Umwelt, Energie und Klimawandel, Tina Birbili, beriet sich am Dienstag mit Athens 
B¿rgermeister Nikitas Kaklamanis ¿ber Plªne zur Umgestaltung der Stadt und deren Konsequenzen. Ein 
Schwerpunkt dieser Plªne liegt auf der Restaurierung historischer Gebªude der Stadt. Erºrtert wurden aber 
andere Plªne wie die Umgestaltung des Grundst¿cks, auf dem sich das alte Panathinaikos-Stadion an der 
zentral liegenden Alexandras Allee befindet. Beide Politiker waren sich darin einig, dass Athen einerseits eine 
sehr schºne Stadt sei, andererseits aber Ăwettbewerbsfªhigerñ werden m¿sse. (Griechenland Zeitung) 
 

27. Klassischer Marathon von Athen 
Zum 27. Klassischen Marathon von Athen, der am Sonntag 8. November stattfindet, 
gibt es einen neuen Teilnehmerrekord mit 10.600 Lªufern. Traditionell f¿hrt die 42.195 
Meter lange Lauf-Strecke von dem Ort Marathon nach Athen (Altes Olympia 
ĂKallimarmaronñ Stadion). AuÇer der klassischen Strecke gibt es auch eine 10km, 
eine 5km-Strecke, eine 700km-Strecke f¿r Kinder sowie eine 1000m-Strecke Special 
Olympics. Am Vorabend des Rennes wird das ĂSportsmuseum des Marathonlaufsñ in 
Marathon durch Staatsprªsident Karolos Papoulias erºffnet. AuÇerdem findet am 6. 
und 7. November eine Messe auf dem Gelªnde des Athener Zappeion-Palais statt, 
mit Produkten und Dienstleistungen f¿r Sport, Gesundheit und Tourismus. Zu Ehren 
des ermordeten Pazifisten Grigoris Lambrakis, dem der Athener Marathon gewidmet 

ist, findet am Freitagabend eine speziale Veranstaltung in Megaron Mousikis statt. Die Staatssekretªrin f¿r 
Kultur und Tourismus Angela Gerekou hat bei einer Pressekonferenz die Synergiemºglichkeiten betont, die 
anlªsslich des Marathonrennens zwischen Kultur, Leichtathletik und Tourismus angeboten werden. (N.Mag.) 
 

120 Jahre Deutsche Schule Thessaloniki 
Im Jahre 2008 wurde die Deutsche Schule Thessaloniki (DST) 120 Jahre alt. Aus 
Anlass des 120-jªhrigen Bestehens der Schule sowie der 20 Jahre seit dem Fall der 
Berliner Mauer wurde am Montag, den 2. November 2009, das Buch von Stergios 
Kremetis ĂDeutsche Schule Thessaloniki: 120 Jahre, eine erste Annªherungñ dem 
Publikum vorgestellt. Die Veranstaltung fand in der Aula der DST statt, im Beisein 
von vielen Sch¿lern, Eltern und Absolventen, unter ihnen dem Prªsidenten des 
Europªischen Gerichtshofs, Vassilis Skouris. Stergios Kremetis war jahrzehntelang 
Lehrer und Leiter des Gymnasiums der Deutschen Schule. In mehr als 700 Seiten 

beschreibt er die Geschichte der DST anhand von alten und noch nicht verºffentlichten Fotos, sowie 
Interviews mit ehemaligen Absolventen, welche die Schule vor 1940 besucht hatten. Interessant sind auch 
die beinhalteten Abschnitte von Archiven des deutschen Staates, die Bezug auf die Schule nahmen, sowie 
die Liste mit den Namen der Absolventen von 1956 bis heute. Stergios Kremetis hat versucht, die Geschichte 
der Schule in Hinsicht auf die Geschichte der Stadt seit 1888 darzustellen. Bei der Buchprªsentation hat der 
Autor darauf verwiesen, dass seine Liebe und Dankbarkeit f¿r die Schule ihn zum Verfassen des Buches 
angeregt haben. 
 

 

 

ĂPlªtze der Europa. Plªtze f¿r Europañ: eine Wanderausstellung 
Von 5. November bis 6. 
Dezember 2009 beherbergt das 
Benaki Museum die Ausstellung 
ËËPlªtze der Europa. Plªtze f¿r 
EuropaËË, ein im Rahmen des 
Forschungsprograms ËËDer Platz 
als europªische KulturerbeËËunter 
Federf¿hrung der Aristoteles 
Universitªt Thessaloniki 
durchgef¿hrtes Projekt. In 

Zusammenarbeit mit den Universitªten von Venedig, Katalonien, Paris, Krakau und Rom sowie mit der 
Unterst¿tzung der Europªischen Union (Program ôôCulture 2000ôô) prªsentiert die Ausstellung 58 europªische 
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Plªtze (mitunter vier griechische) von besonderer Schºnheit und historischer Bedeutung. Die italienischen 
Plªtze des 15./16. Jahrhunderts, die ËËPlaces RoyalesËË in Frankreich oder die ËËPlaza MayorËË in Madrid 
ermºglichen es, den Platz als kulturelle Landschaft und architektonische Gesamtheit wahrzunehmen, und sie 
werden in der Ausstellung anhand von Fotos und Zeichnungen als Kunstwerke prªsentiert. Im Rahmen des 
Forschungsprograms wird u.a. ein Internetplatz erarbeitet. Die Ausstellung wurde in Venedig erºffnet und 
seither reist sie um die Welt.(Art.S.) 

 

çF¿nf griechische K¿nstler der Sammlung Bogiatzisñ in 
Berlin 
Mit der Gruppenausstellung çF¿nf griechische K¿nstler der 
Sammlung Bogiatzis: Chrysa, Kaniaris, Kounellis, Pavlos, 
Samarasè ehrt die Griechische Kulturstiftung in Berlin 5 
griechische zeitgenossische K¿nstler. Die Ausstellung besteht 
aus Werken der f¿nf international anerkannten griechischen 
K¿nstler, die -mit Ausnahme von Vlassis Kaniaris- auÇerhalb 
Griechenlands leben und arbeiten und mit ihren Werken einen 
betrªchtlichen Beitrag f¿r wichtige Kunstrichtungen der letzten 
Jahrzehnte geleistet haben. Die Werke von Jannis Kounellis, 
einem der f¿hrenden Vertreter der ËËarte poveraËË, der mit 
einfachen, primªren Materialien des Industriezeitalters arbeitet, 
werden zum zweiten Mal in Berlin vorgestellt. Chrysa ist bekannt 
f¿r ihre monumentalen Gesamtkunstwerken und ihre Neonlicht-
Installationen, mit Referenzen auf dem zeitgenºssischen 
urbanen Milieu New Yorks, wªhrend der an der diesjªhrigen 
Biennale in Venedig teilnehmende K¿nstler Lucas Samaras in 
dieser Ausstellung durch zwei groÇformatige Patchwork-
Kompositionen sowie durch zwei seiner ber¿hmten ĂSchachtelnñ 

mit Nadeln und scharfen Gegenstªnden vertreten ist. Pavlos, ein K¿nstler der europªischen Avantgarde, ist 
durch einen groÇformatigen Baum aus der ĂWaldñ-Reihe, ein groÇes Feld sowie ein 2008 in Paris 
ausgestellte typisches Werk seiner Arbeit reprªsentiert. Die Ausstellung zeigt schliesslich zwei 
charakteristische Werke aus der ĂGastarbeiterñ-Serie von Vlassis Kaniaris, dessen Arbeit auch von Berlin 
inspiriert ist. Die Ausstellung dauert bis 26.2.2010. 

 

Underground Kunst  

Kunst und Künstler in der Ath ener Metro (9 )   

Linie 3 ¦ Station Megaro Moussikis  

Panagiotis Fidakis  

 

Station Megaro Moussikis ï in der blauen Linie 
3 der Athener U-Bahn ist nach dem nahe 
liegenden Athener Konzerthaus (auf griechisch 
Megaron Moussikis) benannt, wo zahlreiche 
Kulturveranstaltungen beherbergt werden. 
Auf der Ebene der Schalterhalle der Metro-
Station wird das Werk ĂBabousinañ des 
griechischen K¿nstlers Panagiotis Fidakis 
ausgestellt. Dabei geht es um Mosaikvºgel, die 
mit groÇer Meisterschaft auf dem Marmor 
gemeiÇelt worden sind.  Fidakis zªhlt zu den 
wichtigsten Vertretern der ĂGeneration der 80er 
Jahreñ. Im Mittelpunkt seiner Werke befinden 
sich immer der Mensch und die harten, oft 
ausweglosen Situationen, in denen er gefangen 

ist. Der K¿nstler hat immer versucht, jede Form von 
Idealisierung des Menschen zu vermeiden. Sein 
Werk ist f¿r seine Sensibilitªt und die Einfachheit 
der Ausdrucksmittel  bekannt, wªhrend die Portrªte 
eine besondere Stelle in seinem gesamten 
k¿nstlerischen Werk besitzen. 

Panagiotis Fidakis (1956-2003) wurde in Aigio, auf der Nordpeloponnes, geboren und studierte an der 
Athener Schule der Schºnen K¿nste. Seine Werke sind in Privat- und Gruppenausstellungen sowohl in 
Griechenland als auch im Ausland ausgestellt worden. 2008 fand im Frysira Museum eine groÇe 
Retrospektive unter dem Titel ĂWidmung an einen Freundñ statt.(Chr.Chr.) 
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Unbekanntes G riechenland:  

Das besondere E rlebn is (2 6)  
 

Vikos- Nationalpark: die tiefste Schlucht der Welt 
Am nordwestlichen Teil der Pindos-
Gebirge in Region Epirus befindet 
sich der wichtigste Nationalpark 
Griechenlands, die Vikos-Aoos-
Schlucht. Mit einer Flªche von ca. 
13.000 Hektaren bekam sie 1997 
internationalen Ruf als -den 
Guiness-Rekorden nach- die tiefste 
Schlucht auf der Welt. Sein hºchster 
Gipfel, Tymphi, miÇt 2497m.  
Die spektakulªre Berglandschaft mit 
den ĂDrakolimnesñ (oder 
ĂDrachenseenñ) kombiniert die 
Schºnheit der alpischen Landschaft 
mit der Einzigartigkeit ihrer Mikro-

¥kosystems; dort lebt eine 
gesch¿tzte Salamanderart (triturus 
alpenstris), die einzigartig im 
griechischen Raum ist.   
Die  Flora und Fauna der Schlucht 
sind ausf¿hrlich von 
Naturwissenschaftlern untersucht. 
Bis heute werden 24 Sªugetierarte, 
133 Vogelarten, 21 Reptile und 10 
Amphibische aufgelistet. Die 

Eichenwªlder sind f¿r die Unterkunft von GroÇtieren wie Bªren, Hirschen und Wildziegen geeignet. Nur auf 
Tymphi wurden 1.700 verschiedene Pflanzarte aufgelistet, f¿nf davon sind lokal und 19 national einheimisch. 
Diese nutzten jahrhundertelang zur Produktion nat¿rlicher medizinischer Rezepten f¿r schwere 
Erkrankungen.  Daraus stammt auch der Begriff ĂVikos-  rzteñ, f¿r diejenigen, die medizinisch die 
Heilattribute der lokalen Pflanzen anwendeten. 
Die wissenschaftliche Forschung in der Vikos-Schlucht  ist sehr 
erweitert; die Entdeckung des Schutzdaches B·ila-Fels von den 
Archªologen bietet neue Kenntnisse f¿r die Forschung der 
Palªontologie. Seit 1993 hatten die Ausgrabungen eines griechischen 
Teams eine reiche Sammlung aus Werkzeugen, als auch 
Wildfaunaresten und Zeugnissen einer uralten Raumeinrichtung ans 
Licht gebracht. 
Die Erklªrung der Schlucht zum Nationalpark folgte in einer 
Rechtsvorschrift, nach dem  nicht nur der nat¿rliche Reichtum der 
Region sondern auch vier Wohnsiedlungen der Zagorochoria  (Mikro und 
Megalo  Papigo, Vikos und Monodendri) unter dem Staatschutz liegen.  
In den letzen Jahren ist die Schlucht zu einem sehr beliebten Wanderziel 
der Griechen geworden, da sie die Mºglichkeit bietet, Sport im Freien 
wie BogenschieÇen und Reiten zu treiben. Ferner stehen zur Verf¿gung 
des Besuchers Vereine, die Wanderungen auf die Gebirge oder Rafting 
im Voidomatis-FluÇ organisieren. (Hel.P.) 
 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wºchentliches deutschsprachiges Magazin ¿ber das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat f¿r 
Information der griechischen Regierung. ¦ber die angegebenen Quellen kºnnen zusªtzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
 
Kontakt: GR.aktuell@minpress.gr 
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